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Oesterreich. Tagesbericht vom 25. Mai:

Nordöstlicher Kriegsschauplatz.
Wicn,  26 . Mai . (Trahtbericht .) Amtlich

wird verlautbart:
Die Schlacht bei Przemysl  dauert fort.

Die Armee des Generalobersten v. Mackensen dringt
im Angriff beiderseits des San in südöstlicher Rich¬
tung erfolgreich vor. Der Uebrrgaug über dru
Sa « östlich Radymno ist erkämpft. Das öfter
rrichisch ungarische 6. Korps critürmte den Brücken-
köpf Z a g r o d y östlich dieser Stadt . Südlich « nd
südöstlich Przemysl sind unsere Armee » gegen die
starken, zum Teil betonierten Stellungen der Rus¬
sen in langsamem fortschreitendem Angriff.

Die Zahl drr bei Przemysl in den beiden letzten
Kampftage » eingcbrachtc« G r f a n g r u e n ist auf
25 660 gestiegen . 54leichte , 10 schwere
Geschütze, 64 Maschinengewehre und 14
Munitionswagen Kurden erbeutet.

Südlich des D n j e st r und i« Russisch-
Pole«  ist die allgemeine Lage unverändert.

Bei einem Gefecht nördlich der Weichsel wurden
998 Russen gefangen.

Südwestlicher Kriegsschauplatz.
I « Tirol  rückte eine feindliche Abteilung in

Coudino (Judicaricn ) rin. Am Padon Paß flüch¬
teten die Italiener bei den ersten Schüsicn . An der
kärntnerische« Grenze wiesen unsere Truppen meh¬
rere Angriffe unter bedeutenden Verlusten
der Italiener ab . Westlich des Plöck/n
floh der Feind und ließ seine Waffen
z« r ü ck.

Im kü st e n l ä n d i s chc n Grenzgebiet
haben sich bisher noch keine Kämpfe entwickelt.

Drr Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Frldmarschallrutnant.

Von der Westfront.
Die EngländerbeiJpern  versuchten , die

von den deutschen Truppen jüngst eroberte Belle-
waarde Ferme durch einen nächtlichen  Uebcr-
fall zurückzugewinnen . Das Landgut liegt nördlich
der Landstraße Ypen >—Gheluvelt —Menin in dem
Winkel der Bahn Ypern- Roulers . Dank der Wach
samkeit unserer Truppen wurde der nächtliche Vor¬
stoß ohne Mühe und mit Verlust für den Angreifer
abgewiesen . Die Zahl der den Engländern beim
letzten Sturmangriff abgenommcnen Maschinengc
ivehrc hat sich inzwischen von 2 ans 10 erhöht' Er
wähnt sei, daß Marschall Fr euch in seinem Ge
sechtsbericht über den in allen. Teilen geglückten
deutschen Sturmangriff vom 25. Mai betrübten
-Herzens berichtet, die bösen Deutschen hätten den
engl. Truppen östlich von Ypern giftigen blauen
Dunst vorgemacht und auch mit Stickgasbomben
gefeuert ! io seien die englisch » Truppen gezwun --
gen gewesen , einige  Laufgräben zu räumen . Ter
böse Feind sei an ein oder zwei Stellen durch die
englischen Glieder gedrungen usw. Der alte Mar-
schll ist also wenigstens so ehrlich, eine Schlappe
seiner Truppen einzugestehen, wenn die Geschichte
auch schonend ein bischn bemäntelt wird. Der fron
zosisch Generalissimus Jo ff re darf sich solche
Ehrlichkeiten nicht leisten, sondern siegt auf dem
geduldigen Papier unentwegt immer und überall.
Aber kritischer veranlagte Franzosen trauen darum
lenen sorgsam frisierten Joffrr 'schn Berichten schon
lange nicht mehr.

Uebrigens ist es farbigen  Truppen der
Engländer nordöstlich von Givenchy  gelungen,
ich Dienstag Abend in einen, exponierten Graben¬
stück der deutschen Stellung einzunisten . Allzulange
wiro ihres Bleibens dort wohl nicht sein.

Auf dein Kampffeld zwischen Lille  und
" f .̂ u s dauert die Defensive unserer Heercsteile
noch an . Sie halten trotz des Einsatzes sehr starker
ivndlichcr Kräfte uncrschüttcrt ihre Linien . Daß
^dei taktisch ungünstig gelegene Teile unserer
-Eungen hie und da uns entrissen werden , läßt

eicht erklären, wirkt aber auf den Gang der
ganzen Operation nicht ein. Der eiserne Wall ist
^gend an einer entscheidenden Stelle vom Feind
ten worden. Die Kämpfe sind in den lctz-

^ogen in dem ganzen Raum von Arinentieves
worden bis nördlich von Arras recht heftig ge-

»nier' nu<̂ ""HEs hat der Gegner ,versucht,
die/0 puppen zu überrennen . Nirgend ist ihm
schk» ^ Eist brachen seine Angriffe unter
ciTW " ■ w dem Feuer der deutschen Ar-

Gin großer französischer Angriff abgeschlagen.
Sehr schwere Berluste - er Gegner.

Deutscher Tagesbericht vom 25. Mai.
WB. Großes Hauptquartier , 26 . Mai.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Ei » nächtlicher feindlicher Borstotz

gegen unsere neu gewonnene Stellung
westlich des Teiches von Belluwaarde
wurde leicht abgewiesen.  Die Zahl
der den Engländern entriffene« Ma
schinengewehre hat sich ans 16
erhöht.

Nordöstlich Givenchy gelang es far¬
bigen Engländern gestern abend sich
eines vorspringenden Teiles unseres
vordersten Grabens zu bemächtigen.

Weiter südlich zwischen Levins und
der Lorettohöhe setzte nachmittags ein
großer , tief gegliederter französischer
Angriff ein. Er ist vollkommen ge¬
scheitert.  Nördlich und südlich der
Straße Souchez—Bethune war es dem
Feind anfangs gelungen, in unfern
Graben einzndringen. Nächtliche Gegen¬
angriffe brachten uns jedoch wieder in
den volle« Besitz unserer Stellung.
166 Franzosen blieben als Gefangene
in unserer Hand.  Auch südlich Souchez
brachen mehrfach wiederholte starke
Angriffe, die bon weißen und far¬
bigen Franzosen gegen unsere Linien
südlich Souchez gerichtet waren, dicht

vor den Hinderniffen völlig zusammen.
Der Gegner erlitt überall sehr schwere
Berluste.

Bei den Kämpfe» an der Loretto¬
höhe zeichnete stch ei« schlesisches
Infanterie -Regiment besonders aus.

Ei « feindlicher Borstotz im Ostteil
des Priesterwaldes wurde leicht ab-
gewiesen.

Südlich Lens wurde von unser«
Fliegern ei» feindliches Flugzeug ab-
geschosse »,

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Einzelne schwache Nachtangriffe

wurden abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Der Angriff der Armeen des Ge¬

neralobersten von Mackensen schreitet
gut vorwärts.  Südöstlich Radymnow
wurde, nachdem österreichische Truppen
den Brückenkopf westlich des San
erstürmt hatten , auch hier der

Ilkberwg öfter den 6on enioungen.
Weiter nördlich erreichten unsere

Truppen nach Kampf die Gegend östlich
Lazy und die Linie Korzenica-Zapalow
(an der Lnbaszowka).
Ar MeMMngm unft« mal

Oberste Heeresleitung.
zöfi sch er Dnrchbruchsvcrsuch  vollstän¬
dig , für den starke Truppenmassen eingesetzt waren
Der Gegner erlitt überall enorme Ver.
k«  st e. dc ur an einer Stelle war es bei diesen
mehrfach wiederholten wilden Angriffen einem
französischen Bataillon gelungen , in die deutsche
Stellung einzudringen und sich dort festzusetzen.
Aber schon in der nächsten Nacht flog der Eindring .'
Img mit Eleganz wieder aus dem deutschen
Schützengraben hinaus und ließ 100 Gefangene
in der Hand des Siegers . Bei der Verteidigung
der mit Blut getränkten Lorettohöhe zeichnete sich
besonders ein schlesisches  Infanterie -Regiment
aus.

FGfnp!0 Zusammen , und wo sie näher heran-
sie' südlich von Souchez , blieben
schesti- . ,0* ben  Drahtverhauen stecken. So
der 9 tC Nachmittag zwischen Liedin u.
7^ ö>aEohöhe ein sehr ernst gemeinter fran-

Von der Ostfront
Die so erfolgreich begonnene neue Offen

s i v e des Generalobersten von Mackensen  in
Mittelgalizien bei Przemysl entwickelt sich ausge¬
zeichnet und verspricht große Weitere Erfolge.
Südöstlich von der im Sturm eroberten Stadt Ra-
dymno Wurde durch österreichische Truppen nun-
mehr auch der dortige Brückenkopf  am San.
flusse mit stürmender Hand genommen und auch
hier der llebergang über den San erzwungen , so-
daß die Verbündeten am Sanfluffe jetzt drei
Brückenköpfe fest in der Hand haben, den bei Sie-
nmwa , den von Jaroslau und endlich den von Ra.
dymno . Im Norden dieses Kampfseldes säuberten
deutsche Truppen unter steten Kämpfen die Gegend
von Russen und drangen über Laschki nach der
Lubaschowka-Linie vor. Die Lubaschowka ist ein
Nebenfluß des San und von hier aus entwickelte
sich hauptsächlich vor 6 Tagen die russische
Gegenoffensive.  Die Beute an Heeres-
material und an Gefangenen  wächst mit
jeder Stunde . Der österreichische Tagesbericht vom
26 . Mai beziffert die Zahl der Gefangenen schon
auf 26 000 Mann , die Zahl der erbeuteten Geschütze
aus 64 Feldg eschütz  e und 10 schwer  e. ferner
wurden bisher 64 M a sch i n e n ge w e h re und
14 Munitionswagen erbeutet . Die,
Verfolg rings  s chla  cht dauert jedoch noch fort,
sodaß der große Erfolg sich in  seinen einzelnen Tei¬
len noch garnicht übersehen läßt . Man muß der-
muten , daß die geniale Führung der Verbündeten
es fertig bekommen hat, wieder eine konzeirtrische
Feuerwirkung der Artillerie herbeizuführen und.
gleichzeitig die Operationen so anzulegen , daß der'

erschütterte Feind die Rückzugswege übgeschnitten
fano . Wie aus Wien berichtet wird, sind im An¬
schluß an dieses Vorgehen der nördlich stehenden
Armee Mackensen die aus den Karpathen vordrin-
genden Armeen, Puhallo und Bochm -Ermolli süd-
östlich von Przemysl im Angriff gegen den Feind.
Genauer wird nicht angegeben , wo die erbitterten
Kämpfe sich abspielen, es handelt sich wohl um den
Raum östlich der Linie Dvbwmil — Sambor —Dro-
hobycz—Stryj gegen den Dnjestr hin. Es sind
schwere Aufgaben . oHe hier an Führer und Mann¬
schaften gestellt werden müssen; wir können aber init
ruhiger Zuversicht der ferner» Entwicklung ent¬
gegensetzen.

In Russisch - PoleNj.  also nördlich der
Weichsel, machten österreichischeTruppen nach leb-
hasten, Gefecht 1000 R u ss c n zu Gefangenen.

Von der Südfront.
Auf dem neuen Kriegsschauplatz an der italie-

Nischen Grenze sind nur kleine Zusammenstöße vor»
gckonrmm , bei denen an der Tiroler und Kärntner
Grenze , also im Norden, italienische Abteilungen,
hauptsächlich Alpenjäger , bei Erkundungen zurück¬
geworfen wurden . Im südwestlichen Teil von
Tirol , im sogenannten Lande der 7 Pfarreien , auch
Judikaricn genannt , rückte eine italienische Abtei-
tung in das Tiroler Städtchen C o ndi n o ein , das
etwa 2000 Seelen zählt. Dieser minimale Augen-
blickserfolg der Italiener wird wohl kaum von
langer Dauer sein.

Um so regere Tätigkeit hat die österreichisch-
ungarische Flotte gegen die Ostküste Italiens ent-
faltet . Sie hat Küstenbefestigungen beschossen,
Kunstbauten der Häfen und Bahnen erfolgreich un¬
ter Feuer genommen . Brücken zerstört und einen
feindlichen Torpedobootzerstörer gezwungen , die
Flagge zu streichen. Flugzeuge und ein Luftschiff
des Fei,wes waren nicht iinstande, die österreichisch-
ungarischen Flieger , die kühn an dem Angriff sich
beteiligten , daran zu verhindern, ebensowenig wur¬
den sie den Kriegsschiffen gefährlich. Das ganze
Unten,ehmen der Flotte unseres Verbündeten trägt
den Stempel wagemutiger Kühnheit und gibt wie¬
der ein Zeugnis , daß der Geist von Tegetthoff noch
in der österreichischenKriegsmarine lebt, die schon
wiederholt seit Beginn des Krieges im kleineren
Maßstab sich betätigen konnte. , t

- *— * —Li2 ?—jyÄiÜ

Die Torpedierung des „Triumph ".
K o n st a n t i I, o p e k, 25. Mai . (Ctr . Frkft.)

Die Torpedierung des Linienschiffes „Triumph"
geschah so wirkungsvoll , daß rs im Verlaufe von
fünf Minuten untcrgiug . Bo « drr M a » n s cha f t
wurde « nur wenige gerettet.

Ser Mit MiliM in
Ittflgoii»

S\  B. Berlin, 26. Mai. Aus dem Große»
Hauptquartier  erfahren wir über das Fort¬
schreiten der Operationen der Verbün¬
deten in Mittetgalizien:

In knapp 14 Tagen hatte die Armee
v . Mackensen  ihre Offensive von Gorlice bis
Jaroslau vorgetragcn . Unter täglichen Kämpfen,
zumeist gegen befestigte Stellungen , hatte sie drei
Flußlinien überschritten und Raumgewinn über
hundert Kilometer Luftlinie erzielt . Am Abend des
vierzehnten Tages hatte sie sich mit der Wegnahme
von Stadt und Brückenkopf Jaroslau  den Zu¬
tritt zum unteren San erkämpft. Es galt jetzt, die-
sen Fluß in breiter Front zu überschreiten. Noch
aber hielt der Feind vorwärts Radymno und im
San -Wislokwinkel in zwei stark ausgebauten
Brückenköpfen das Westufer dieses Flusses . Im
übrigen beschränkte er sich auf die frontale Ver¬
teidigung des Ostufers.

Während Gardetruppen  in engster Füh-
lung mit ö st e r r e i chi s che n Regimentern
de, ^ aroslau den Uebcrgang über den Ftuß er¬
kämpften und den durch frische Kräfte sich täglich
verstärkenden F înd immer Weiler nach Osten und
Nordosten zurückwarfen, erzwangen  mehrere
Kilometer weiter stromabwärts hannoversche
Regimenter den Flnßübergang.  Braun¬
schweiger waren cs, die durch die Erstürmung der
Hohen von Wiazowniza  die Bahn öffneten
und dadurch den hartnäckig verteidigten San-
llebergang gewannen Weiter nördlich wurde der
San -Wiswkwinkel von dem doist noch standhalten¬
den Gegner gesäubert. 1 Oberst , 15 Ossi-
ziere , 7800 Gefangene , 4 Geschütze , 28

, Ma , chlnengewehre , 13 Munitions-
wagen  und eine Feldküche fielen in unsere Hand.
Der Rest sah sich zum schleunigen Abzüge nach dem
östlichen Ufer veranlaßt.

Diese Kämpfe und Erfolge der verbündeten
Truppen vollzogen sich am 17. Mai in Gegenwart
des deutschen Kaisers,  der an diesem Tage
dem Chef des Generalstabes der hier kämpfenden
Armee , Oberst v. Seeckt,  den Orden Pour le
märite verlieh , nachdem schon vorher der Armee¬
führer . Generaloberst v. M a cke n s e n, besonders
ausgezeichnet worden war. Im Kraftwagen war
der Kaiser zu seinen Truppe » vorgeeilt . Unterwegs
begrüßten die aus Wagen zurücksahrenden Verwun¬
deten mit lauten Hurras den allerhöchsten Kriegs-
Herrn. Aus der Höhe von Jaroslau traf der Kaiser
den Prinz Eitel Friedrich  und folgte dann
von verschiedenen Standpunkten aus stundenlang
mit angespannte Aufmerksamkeit dem Verlause des
Kampfes um den Flnßübergang.

In den Tagen vom 18. bis 20. Mai drangen dis
Verbündeten weiter gegen Osten, Nordosten und
Norden vor, warfen den Feind aus S i e n t a w a
hinaus und setzten sich aus einer Frontbreite von 30
Kilometer auf dem östlichen Ufer fest. Der Feind
wich hinter den Lnbaczowkabach  zurück . Allo
,enrc Versuche, das verlorene Gelände wicderzuge-
winnen , scheiterten,  obwohl er in den Tagen
von, 13. dis 20. Mai nicht weniger als sechs frische
Divisionen einschte, um unser Vordringen bei und'
über Jaroslau zum Stehen zu bringen.

. Im ganzen hatte die russische Führung siit Be¬
grün der Operationen sieben Armeekorps
von anderen Kriegsschauplätzen an die Front der
Armee v. Mackensen und gegen die Mitte « nS> den
rechten Flügel der Armee des Erzherzogs Josef
Ferdinand geworfen . Es waren das 3. kaukasische,
das 18. und ein koinbiniertes Armeekorps , sechs
einzelne Jnfanterie -Regimenter . die 34 .. 45 ., 88.,
62 ., 63 .. 77., 81. Infanterie - und 13. sibirische Divi-
sion, ungerechnet vier Kavallerie -Divisionen , die

[ schon in den ersten Tagen zum Einsätze kamen . Mit
den, kombinierten Armeekorps tauchte « ne aus
Armeniern und Grusiniern zusammengesetzte 3.
kaukasische Schützendivision auf, die bis Januar in
Persien  gesochten hatte und im April nach
Kars , später nach Odessa verladen war , wo sic einen
Teil der sogenannten Bosporus -Arinee bildete.
Auch Kosaken zu Fuß,  eine besondere miliz¬
artige Formation , die bisher im Kaukasus kämpfte,
erschienen vor der Front . Endlich kam auf dem '
äußersten linken Heeresflügel der Russen die
Trans - Amur - Grenzwache  zum Einsatz,
eine lediglich zum Bahnschutz in der Nordmand-
schurei bestimmte Truppe , an deren Verwendung
auf dem Kriegsschauplatz man Wohl selbst in Ruß-
land kaum jemals dachte.

Noch aber hielten die Russen am unteren San
den letzten auf dem westlichen Ufer gelegenen
Brückenkopf von Radymno.  Aufgabe der>
nächsten Kämpfe mußte es werden, den Feind auch
von diesem Punkte zu vertreiben.

(Wir wissen nun, daß diese Kämpfe um
Radymno am 24. Mai eii^ esetzt und wiederum zu
cmem vollen Erfolg geführt haben. Die Red .)



Sit WWIltil in Mn
ist als eine  Geheimbündelei im Stile der
geheimen Verbrechergesellschaft̂ Mafia  gemacht
worden. Nur zwei Personen wußten Bescheid, der
Ministerpräsident Salandra,  ein genebener
Sizilianer , und der Minister des Auswärtigen,
S o n n i n o, der Sohn eines jüdischen Römers u.
einer Engländerin . Von der Kammer war niemand
eingeweiht, auch vor G io lrtt  i, dem Führer der
Kammermehrheit waren die östcrr.-unganschen
Angebote sorgfältig geheim gehalten worden, bis er
selbst nach Roni kam. Als dann die Mimster -Krists
entstand, weil mehrere Kabinettsmitglieder dre
österreichischungarischen Angebote zu prüfen
wünschten, wurden die wildenStratzenaus-
läufe für den Krieg  inszeniert , das Haus der
Abgeordnetenkammer gestürmt und verwüstet,
friedensfrermdliche Abgeordnete geprügelt und
Giolitti selbst mit einer Reihe von Drohbriefen
heinigesiicht. Es steht fest, daß hierbei von dem
Personal der französischen und der e n g-
lischenBotschäften  nicht bloß mit Kußhand-
chen sondern auch mit klingender Miiwze
für die Straßenbengel gearbeitet wurde.

Schon Ende April war der heimliche Bund zwi¬
schen Salandra -Sonnino und Rodd-Barrtzre fix u.
fertig . Es ist außerordentlich bezeichnend, daß tu
dein Grünbuch  der von Sonnino abgelehnte
Vorschlag des Wiener Kabinetts  vom 2.
Mai den Grafen Goluchowski ntit neuen Vollmach¬
ten nach Rom zu senden, verschwiegen  worden,
ist, und daß auf dieses neue Entgegenkommen
Oesterreich-Ungarns sofort am 4. Mar dre sog.
Kündigung des Dreib  u n d s Vertrags folgte.
Die Verschworenen, die sich «in halbes ^ ahr lang
auf eben diesen Vertrag berufen hatten , um Kon¬
zessionen von Oesterreich-Ungarn herauszuschlagen,
hatten nun . nachdem der Pakt mit England und
Frankreich fertig war , große Eile , und es kam alles
darauf an , die K a m m e r m e h r h e i t z u u b e r-
r u m p e l n. Dies geschah eben durch unerhörte
Einschüchterung  von der Straße her unter
dem B e i st a n d der feilen und bestochenen italie-

. nifchen Presse.  Weder Giolitti , noch einer der
mit Salandra -Sonnino nicht übereinstimmenden
Minister noch sonst ein Kaumermttglred war zu
finden, das die Bildung eines neuen Ministeriums
übernomnien hätte . Dabei steht fest, daß weder im
Senat , noch in der Kammer, noch iß Handel und
Industrie , noch in der Arbeiterschaft eine überwie¬
gende Vorliebe für den Krieg, besonders für diesen
unter Treubruch und trotz weitgehendster friedlicher
Befriedigung nationaler Wünsche begonnenen
Krieg bestand. .

Fast alles, Mas in der Kammer und un Senat
geredet worden ist, ist h o h l e P h r a s e. Das gib
insbesondere von der theatralischen Rede des
Sprechers im Senat , des Bürgermeisters von Rom,
des Fürsten Colonna , der von Rom als der großen
Mutter , denl strahlenden Zielpunkt der nationalen
Heldenzeit Italiens redete und Rom als die Statte
des von alters her die Welt erleuchtenden Lichte
feierte . Die alten Römer waren anderen Schlags.
Das Schauspiel, das sich jetzt in der ewigen, Stadt
Lutrua erinnert diel eher an das Rankesplel der
schlimmsten Rennaisancezeit des Mittelalters , nur
fehlen noch Gift rind Dolch und — Schneid. Es
gibt wenig Länder , wo Parlamente eine hinter-
listige Abkehr von alten Bundesgenossen größeren
Teils wider besseres Einpfinden mit so betäuben¬
dem Phrasenschwall begrüßt hätten . Erst nach der
ersten großen Schlappe wird es wieder Ürrchtlose
Gegner der gegenwärtige « Rankespinner nnö Ge¬
walthaber in Italien geben „ , . „ n.

Das Schicksal wird sich vollziehen.
Dreißig Jahre eines Bündnisses sind ausgelten,
als hätte es nie bestanden. Bleibende Spuren hat
der Bund nur bei denen hinterlasfen, die sie heute
brechen, bei de,i Italienern . Was ste heute smd,
was sie heirte an Kraft aufs Kampffeld der Volker
Kerfen , sie verdanken es dem Dreibund , den beiden
Völkern, die sie ihre Bundesgenossen nannten und
denen sie heute in schwerer Stunde m den Rucken
fallen. Ist jemals die Weltgeschichte ein
Weltgericht  gewesen, diesem Treubruch gegen¬
über wird sie es sein. Als der groß» Volkerkrieg
begann , zeigten die Z-entralmächte^den Italienern
gegenüber äilßerste Langniut . Es wurde ihnen das
formale Recht auf Neutralität nicht abgesprochen,
und als sie im Laufe der Kriegsmonate mit Forde-
rungen ans Abtretung der Landstriche, m denen
sogenannte „unerlöste" Italiener sehr vergnügt u.

izufrieden unter Habsburger Herrschaft lebten, an
Oesterreich-Ungarn herantraten , zeigte man ihnen
von Wien aus größtes Entgegenkommen und auch
Fürst Bülow sprach zu Italiens Gunsten. Aber
immer höher  schraubte Italien seme Forde-

.rungen ; sie zu erfüllen hätte unter der
Würde  der Donaugroßmacht gelegen und als
immer klarer wurde , daß Italien vertragsmäßig
schon an die Ententemächte seit Monaten gebun-
den war weigerte Wien di« Kenntnrsnahme wer¬
terer Foroernngen und Italien erklärte den Krieg
an Oesterreich-Ungarn . Mit Gründen , deren
Fadenschemigkeit rttchts weiter verriet , als daß Ita¬
lien den Krieg mite allen Umstanden wollte.
Wenigstens die Judasclique,  die sich langst
auf Gedeih und Verderb an England gegen klin¬
gendes Gold verschrieben hatte.

Deutschland aber trat Mit selbstverständlicher
d e u t s che r T r e il « an die Seite seiner Bundes¬
genossen und der achte Feind , (wenn wir Montene-
gro nicht rechnen), stellt« sich gegen die beiden
Zentralmächte und den Bundesgenossen am golde-

-" ^ So muß sich das Schicksal vollziehen! Die ge-
rechte Sache muß siegen. War re ein Krieg gerecht,
so ist es der. in dem jetzt schon die ersten Schlage
gefallen sind. Italien hatte es in der Hand, ohne
ein Tropfen Blrrtsverlust große Vorteile für seine
Lande zu erringen . Es hat es anders gÄvollt. Es
hat an die Waffen appellierte Das Schicksal wird
sich an ihm vollziehen. Wir unterschätzen Nicht, den
neuen Feind , aber wir treten ihm entgegen mit dem
Gewissen derer, die ein Recht verteidigen . »,
ein Unrecht abwehren. -

Rom blieben, hätten sie tvahrscheinlich auch dre
Kurie in unangenehme Situationen bringen kön¬
nen. Darum haben die in Frage kommenden Re-
gierungen ihre Gesandten von selbst zuruckbernfen,
obne dadurch die diplomatischen Beziehungen zum
Vatikan aufzugeben, denn die Gesandten werden
in einem Grenzort , wahrscheinlich in Lugano, blei¬
ben, und von dort , so gut es geht, die Verbindung
mit dem Vatikan aufrechtsrhalten . ,

Amsterdam, 26. Mai . (Ctr . Frkft .) Die „Tijd
meldet aus Rom : Die Wachtposten vor dem
Vatikan  sind aus Vorsicht verdoppelt worden,
doch es besteht keinerlei Furcht vor Ausschreitungen
Polizei und Bersaglieri bewachen den Petersplatz
wie dies übrigens auch bei großen Festlichkeiten m
der Peterskirche geschieht. Im Vatikan herrscht voll¬
ständige Ruhe. Pater C i in i n o ist zum General¬
oberst der Franziskaner erwählt und durch den
P a p st in Audienz empfangen worden.

Italien und der Vatikan.
'Berlin , 26. Mai . (Ctr . Bln .) Die italienische

Regierring hat erklären lassen, daß die d i p l o m a-
tischen Vertreter Deutschlands und
Oesterreich - Ungarns  und Bayerns beim
Vatikan  nickt von ihr zur Abreise veranlaßt
worden sind. Das wird richtig sein. Diese Diplo¬
maten würden während des,Kriegszustandes in eine

. sehr schwierige Lage gekommen fein, denn es ist
' nicht einzusehen, wie sie den Verkehr mit ihren Re-
i gierungen hätten aufrecht erhalten sollen. Und
durch irgendwelckre Zwischenfälle, die ihnen zu-

vsteßa » können, wenn sie während de? Krieges m

Das österreichische Notbuch.
Ein Telegramm des Königs von Italien.

Berlin , 26. Mai . (Ctr . Bln .) Das heute an
die Blätter gegebene österreichische Rotbuch enthalt
eine eingehende und zutreffende Rechtfertigung
des österreichischenVorgehens gegen Italien und
den schlagendsten Beweis dafür , daß die Monarchie
alles getan hat , um eine Verständigung mrt Italien
zu erzielen. Das Rotbuch veröffentlicht zehn Akten¬
stücke, aus denen die heuchlerische Sinnesart
Italiens klar hervorgeht. Interesse verdient eine
Depesche des Königs Viktor Emanuel vom 2.
August v. I . auf eine Depesche Kaiser Franz
Josefs , in der der König erklärt , er brauche nicht
zu versichern, daß Italien alles, was in ferner
Macht liege, tun werde, um so bald als möglich an
der Wiederherstellung des Friedens
mitzuhelfen, daß es gegenüber den Verbündeten
eine herzlich freundschaftliche Hat
t u n g bewahren werde entsprechend dem D r er
bnndvertrage  und den großen Interessen , die
cs wahren müsse. Durch die Veröffentlichung dre-
ser Depesche ist das Vorgehen des Königs von
Italien gerichtet. . „ . .

So dachte der König von Italien am 2. August
1914 und heute empfängt er Garibaldi , empfangt
er d'Annunzio , schwingt vor der tobenden Stra-
ßenmenge die italienische Fahne mit denr Rufe
„Eviva l'Jtalia ", worauf die Menge brüllt „Abasso
l'austria !"

Der erste Wortbrüchige im Hause Savoyen.
München, 26. Mai . (Ctr . Bln .) Wie den

„M . R. N." aus Wien berichtet wird , war der Kar
dinal Fürsterzbischof Dr . P i f f l vor einigen Mo
naten in Rom und wurde vom König empfangen
In dieser Audienz wurde auch über den Krieg ge
sprochen und das Verhalten Italiens gegenüber sei
neu Bundesgenossen gestreift. Der König sagte
zum Kardinal:

„Man kann ganz beruhigt sei«, ich wäre der
Erste aus dem Hanse Savoyen , der sein Wort
bräche."
Sein Wort hat der König gebrochen; und er

selbst hat feftgestellt, daß er der E r st e aus dem
! Hause Savoyen ist, der solches getan. Aber das
>kann des Fürsten Haus vor den Folgen nicht

schützen.
Rumänien bleibt fest.

Einem Bukarester Telegramm der Kölnischen
Zeitung zufolge trat der Dreiverband in der letzten
Zeit mit neuest Vorschlägen hervor, um die Regle-
rung zur Arrfgabe der Neutralität zu bewegen. Ehe
Ministerpräsident Brattanu auf die Untersuchung
dieser Vorschläge einging , d-ie, wie verlautet , weit
entfernt von dem Standpunkt der rumänischen Re-
gierung liegen, forderte er Bürgschaften, dre nicht
erfüllt wurden . Die direkten Verhandlungen zwi¬
schen Bukarest und Petersburg scheinen auf dem
toten Punkt angelangt zu sein. Brattanu bleibt
der vor Beginn des europäischen Konfliktes arme-
nonunenen Haltung trat , vor allem die rumänischen
Interessen zu wahren , ungeachtet der nrnesten Ver-
Wicklungen»er internationalen Lage Er wrrd von
diesem Wege weder durch ausländnchen Druck noch
durch inländische Bewegungen sich ablenken lassen.

Der Führer des italienischen Heeres.
Die oberste Leitung des italienischen Heeres

wird in der Hand des Generals C a d o r n a liegen,
dem Chef des Generalstabs . Als ein zuverlässiger
Freund des ftüheren Dreibundes wurde er nie am-
gesehen. Er war einer der besten Freunde Gart-
baldis.  Eine Vorliebe für die Franzosen hat er
wohl schon von seinem Vater geerbt, der mehrfach
auf Seiten der Franzosen kämpfte und sich auch da-
bei das Kreuz der Ehrenlegion errang . • Diese Aus¬
zeichnung trug oer alt« General Cadorna stett mit
besonderenl Stolze . Der jetzige italienische General-
stabschef, eine der hervorragendsten militärischen
Erscheinungen Italiens , hat einen großen Ruf im
italienpchen Heere als Organisator , lieber seme
Mhrertalente jedoch sind die Ansichten ln ẑtallLN
geteilt . Man meint , er verdanke seine hervorragende
Stellung mehr den Verdiensten seines Vaters als
den eigenen. Sein Vater war es , der am 20. Sep¬
tember 1870 nach kurzer Beschießung Rom emnachm
Cadorna hatte damals eine Armee von 60 006
Mann ; das kleine päpsttiche Heer zählt« nur einige
tausend Mann . Von dieser Sorte smd dre „rühm-
reichen" 0 >ie$e de3 neuen ^ tnlien . <\snt- Srcunpfe
Italiens mit den Zentralmächten werden andere
Schläg .e fallen. _

'<-■ Die Heimreise Bülows.
Zürich, 26. Mai . (Ctr . Frkft .) Fürst Bülow.

der mit dem Boftchaftspersonal n.nd Wenigen zurück¬
gebliebenen Deutschen gestern Abend 9Z4  Uhr Rom
verlassen hatte , ist heute Nachmittag hr«r angekom-
men rrnd nach kurzern Aufenthalt nach Berlin wer-
terqereist, wo er morgen Vormittag gegen 1» Uhr
rintreffen wird . Die Reise verlief ohne wde Stor¬
ung. Die italienischen Behörden hatten alles getan,
um Kundgebungen jeder Art zu vermeiden. Das
Publikum grüßte Bülow auf den Straßen ach
tungsvoll . Di« Bahnsteige waren abgesperrt. Eme
Stunde vorher War die österreichiche Botschaft eben
falls unbehelligt abgererst. Dem deutschen Bot
sckaftszuq folgte unmittelbar der Zug der bayeri
scheu Gesandtschaft bei dern Quirinal . Mit Bulow
verließ auch die, preußische Gesandtschaft be« dem
Vätstkan Rom. Die Gesandtschaft will vorläufig m
Lugano ihre.Geschäfte writerführen.

' Die italienische Regierung verpflichtet sich unter
Gegenseitigkeit, das P r j,patze i g e n t u m der
D e u t s che n in Italien zu r e sp e ktzr e ren keine
Konzentrationslager zu errichten und ine Schiffe m
den italienischen Häfen ,nicht zu segne,teeren . Der
türkische Botschafter Raby Bey ist tn Rom gefeilte-
feen Fürst pich Fürstin Bülow werden kurze Zert

m Berlin bleiben und dann nach ihrem Gut FldtL-
heck bei Hamburg übersiedeln.

Siegeskrawalle in Rom.
Mailand , 25. Man (Ctr . Frkft .) Wie der

römische Korrespondent des „Serolo " einem Bericht
der „Basler Nachrichten" zufolge mrtterlt , hat der
erste K r i e g s t a g in der Hauptstadt rm Zeichen
der lebhaftesten Begeisterung  gestanden . Es
wurden am Morgen Nachrichten über ein für ^ ta-
lien günstig verlaufenes Seegefecht  rm Adria,
tischen Meere verbreitet , und die Zertungsredaktio-
neu geradezu um Einzelheiten bestürmt. Um 11
Uhr verwettete der „Corriere d'Jtalia " durch eme
'Extraausgabe die phantastische Nachricht über ernen
großen  i -t a l i en is  che n S ees  i eg , die gewal¬
tigen Jubel hervorrief . Es wurden sofort Sieges-
demonftrationen organisiert , und eine ungeheure
Menge versammelte sich auf den Straßen und
Plätzen und brach in Hochrufe aus . Nach rrnd nach
sickerten jedoch Einzelheiten über die eigentliche
Tragweite der Mion durch, die den Erfolg von ei¬
nem anderen Gesichtspunkte darstellten. Die Be¬
geisterung macht« plötzlich „Entrüstungs¬
äußerungen  gegen das römische Blatt Platz.
Die siegestrunkenen Demonstranten bildeten dro¬
hende Aufzüge und wandten sich nach der Redaktion
des Blattes , die niit einem wahren. Steinhagel
überschüttet und deren Fensterscheibeneingeschlagen
wurden . Infolge der drohenden Haltung der
Menge mußte Militär  dazwischen treten u. dre
Menge zerstreuen. Der „Corriere d'Jtalia " wurde
den Gerichtsbehörden überwiesen und seine Heraus¬
geber wurden in Haft genommen.

Wiederkehrende Besinnung.
(Ctr . Bln .) Nach der „Köln. Volksztg." beginnt

die italienische Presse, bereits auf die Schwierigte-
teu des Feldzuges vorzubereiten . „Corriere della
Sern " sagt, ein Sieg zur See sei für Italien nur
mit schweren Opfern zu errmgeu . Oesterreich be¬
sitze weit größere Vorteile wegen seiner natürlichen
Verstecke im Adriatrschen Meer . Das Blatt be-
fürchte eine Beschießung von Küstenstädten und
appelliert an den opferwilligen Pattiolismus der
Bewohner . Man müsse sich auf die Versenkung von
Panzerschiffen gefaßt machen.

Ein italienischer sogen. „Erfolg ".
Rom. 25. Mai . (Ctr . Frkft .) Amtlich wird von

der „Agencia Stefani " gemeldet: Montag früh 3
Uhr ist einer unserer To rpedozerstörer  m
den Hafen vonBuso  in der Nähe der italienisch-
österreichischenGrenze eingedrungen . Er hat die
Landungsbrücke zerstört und alle im Hafen befind¬
lichen Motorboote  versenkt. Unser Torpedo-
zerstörer erlftt keinen Materialschaden oder Verluste
an Mannschaften. Der Feind hatte 2 Tote , außer-
dem haben wir 47 Gefangene gemacht, darunter ein
Offizier . 15 Unteroffiziere , die nach Venedig ver¬
bracht wurden . . . . „ r.,

(Der Bericht vergißt hrnzuzufugen, daß es sich
bei dieser glänzenden Waffentat ohne Zweifel um
einen Angriff auf wehrlose Zollkntter handelt , dre
zu der in Porto Bus» an, der Lugana di Marano , be¬
findlichen Finanzwache gehören! D. Red.)

Die Stimmung in Dalmatien.
Wien, 26. Mai . (Ctr . Frkft .) Die „SiidslMvisck^

Korrespondenz" erhält von führenden südslawischen
Politikern folgende Mittelung über die Sttm-
mung in der dalma t r nisch en B ev o lk «-
rung.  Die Empörung über Anspruch« Italiens
auf dalmatinisck̂ n Boden ist danach geradezu un-
beschrriblich. Die Kroaten und Serben sind Mit ei¬
nem Schlage geeint. Alle Siidslawen werden den
italienischen Besitzstand der Monarchie gegen dre
Italiener verteidigen . _

Der Weltkrieg,
Der Kaiser au General von Linsinge«.

Bexlin, 26. Mai . Der Kaiser hat bekanntlich
dem Führer der deutschen Siidamiee den Orvm
Pour le mtzrite" verliehen . In der Kabinetts-

order. in der der Kaiser diese Verleihung dem
General von Linsin gen  mitterlt , heißt es:
„In heldenhaftem Anlauf haben die ^ hnen unter-
stellten Truppen an der Wende der Monate ^ anuar
und Februar die russ-ischM Stellungen rm oberen
Oportale und am Wysloksattel genommm. Nicht
der Feind , sondern Kälte und Schnee brachten ihren
Siegesverlauf in unwegsamem Hochgebirge zum
Stehen , aber ksme Unbill der Witterung kern »der-
mächtiger Angriff haben Sie zum Aufgeben auch
nur um eines Fußes Breite des gewonnenen Ge-
ländes zu zwingen vermocht, und bei freund-
licherem Himmel setzten Sr « ^ hren Sttrnn talab¬
wärts mit glänzendem Erfolge fort . Als Zeichen
meiner Anerkennung für solche Leistungen verleihe
ich Ihnen den Orden „Pour le mtzrrte , dessen^ n-
signien Ihnen beifolgend zugehen.

G ro ß e s H a u p t qu a rt i e r, 1. Mai 1915.
^gez. „Wilhelm ".

Wilson als Fricdenscngel.
Washington . 26. Mai . (Ctr . Frkft .) Bei dee

Eröffnung der amerikanischen Finanzkonferenz in
Anwesen̂ it der Mitglieder de!s Kabinetts und der
hohen Beamten beider Amerika drückte Präsident
Wilson die Hoffnung aus , daß die A m e r i ka n e r
der Welt den. Weg zum Frieden  zeigen wer-
den.

Wie aber steht es mit den G r a n a t e n - L r e-
f e r u n g e n, der angeblich für den Frieden wir¬
kenden Amerikaner ??

Frankreich vom Untergang gerettet!
Ein naives Geständnis macht das Pariser

„Journal ", wenn es in Erwartung der italie¬
nischen Kriegserklärung schreibt: es habe von dev
befreundeten großen italienischen Nation nichts an¬
deres erwartet . Italien tut seine Pflicht. Uebri-
gens könne Italien Frankreich auch keinen größe¬
ren Dienst erweisen, als es ihm am 3. August vori¬
gen Jahres erwiesen hat , an welchem Tage seme
Neutralitätserklärung Frankreichvom Un-
tergange rettete.

Ein englisches Eingeständnis.
London, 26. Mai . Der Kriegskorrriponderrt

John Buchanan meldet der „Times " aus dem bri¬
tischen Hauptquartier : Der Feind besitzt eine er¬
staunlich mächtige Maschinerie, rrnd wenn wir uns
nicht eine Maschinerie von gleicher KrcA ver-
schaffen können, wird er drö überlegene Gefechts-
kraft unserer Soldaten zunichte machen. Seme
Maschinerie besteht aus einer großen Zahl schwerer
Geschütze und Maschinengewehren und einem an¬
scheinend unbegrenzten Vorrat hochexplosiver Ge¬
schosse, Wer die Geschichte aufbrachte, daß den
Deutschen di« Geschosse ausgingen , leistete der
Sache der Alliierten einen grausam schlechten
Dienst.

England als Revolnttonsmacher.
1 „Correo Espanol " erhält , wie die „Köln. Ztg ."

meldet eine briefliche Mittelung aus Lissabon,
daß die jüngsten portugiesischen Unruhen von Eng-
land angestiftet seien, weil der Präsident der
blik und 'General Piemorito de C a st r o sich nicht
dazll herbeilassen wollten, das Land in den
Krieg  au ft it r 3 c n. Die augenblickliche Regie-
rung besitze rmwiderlegliche Beweise, daß alle revo- ,
lutionären Fäden nach der englischen  Gesandt-
fcfeoft liefen. Die Absetzung des betreffenden Ver¬
treters sei verlangt worden. In Portugal nehine
di« Erregung gegen England zu. Di« britische w
sandtschaft werde von der republikanischen Garde
beschützt.

Rnssischr Spionenfurcht.
Wie». 26. Mai . (Ctr . Frkft .) Die Korrespon-

denz „Rundschau" meldet aus Stockholm: Dre
Spionenfurcht in Rußland führt zu sckiarfen Maß-
nahmen . Die Polizei wurde durch dre Aufdeckung
einer weitverzweigten Sp i o nag eo rg an r sa¬
tt on alarmiert , deren Anzeige von militärischer
Sette in Paris erfolgte. 'Nachts finden unausgx-
setzt Verhaftungen und Hausdrrrchsiichtmgenstatt.
Mehrere hohe russische Offiziers sind koinpronut-
tiert ; die Stelle des Kriegsministers gikt als er¬
schüttert.

Die Kämpfe um Sftyi.
Budapest. 25. Mai . (Ctr . Frkft .) Der , Kampf

uni S t r y i wird erbittert fortgesetzt. DE ver¬
bündeten Truppen haben bedeutende Vorteile er¬
rungen , die ihnen die Russen trotz ihrer großen
Opfer nicht entreißen können. Die Spttaler ut
Lemberg  sollen bereits geräunrt , und die Geld«
der Post und der anderen Staatsämter weggeschafft
sein Der anr Stryr entfaltete große Widerstand
soll zur Deckung dieses Rückzuges dienen.

D i e P a u s e.
Wien. 25. Mast (Ctr . Frkft .) Berichterstattek

ans dem Kriegspresiequartrer melden, daß die kurze
Operationsparrse N a chs ch rr b z w e cke n gedient
habe. Nrm trete wieder ein rascheresTemPP
«in.

Meutereien in der russische» Ostseeflotte?
Wien, 26. Mai . (Ctr. Frkft.) Nach Meldungen

aus Petersburg wächst die Bewegung in  der Arbei¬
terschaft. Bei denr Einrücken der zuletzt einberufe-
ncn Jalirgänge spielten sich in einzelnen Distrikten
st ü r m r sche Szenen ab. ^ n den letzten
fanden zahlreiche Prozesse gegen Matrosen d«
Ostseeflotte  statt , d-ie der M e u t e r e i beichnl-
digt waren . Aus einer Reihe von Todesanzeigen
in russisckM Blättern ersieht man, daß über zwan-
zig Marineoffiziere plötzlich gestorben sind, jöet
Tod des Kommandanten der baltischen Flotte Wrrd
damit in Verbindung gebracht, ebenso wre der erst
vor krrrzem bekannt gewordene geheimnisvolle Tod
des Admirals B i r r l o w, der auf erner außerpr-
dentlichen Mission bei der Ostseeflotte
starb. -

Tie Umbildung des englischen Kabinetts.
London, 26. Mai . (Ctr . Frkft .) Das eng-

tische Kabinett ist nach der Umbildung
in folgender Weis« zusammengesetzt: Afgurty
Premierminister . Sir Edward Grey  Minister de?
Auswärtigen , Lord Lansdowne  Minister ohne
Portefeuille , Lord Kitchener  Kriegsmrmste,
B a l f o n r Erster Lord der Admiralität , Lloyd
George  Minister für Kriegsmunrtron , M a c
Ken na Schatzkanzler, Sir John Simon  Mrm<
Üer des Innern , Bonar Law Staatssekretär für drö
Kolonien, Chamberlain  Staatssekretär frw
Indien Sir Stanley B u ckm a st e r Lordkanzler.
Lord Crewe  Präsident des Geheimen Rats . Lord
C ri r z o n Großsiegelbewahrer, C h u r chi l l Kanz¬
ler des Herzoastilms Lancaster, R u n c r m a n Han-
delsnrinister , B i r r e l l Obersekretar für ^ r and,
Mac Krimon Wood  Sekretär für Schottland , Wal-
ter L o n g Lokalverwaltung , Lord S e l b o r n e
Landwirtschaft, H a r c o u r t Kommissar für öffent¬
liche Arbeiten , H e n ü e r s o n öffentlicher Unter¬
richt Mid Sir Edward C a r so n Attorney General.

Griechenland.
Das Befinden des Königs von Griechenland.

WB . Athen, 25. Mai . Verspätet ringetroffen.
Nachdem im Laufe des gestrigen Tages m brn B*
finden des Königs -eine verhältnismäßige
rung eingetreten war , verschlimmerte  si»
heute infolge von Schwächeanfüllender Zustand des
Monarchen bedenklich.  Gleichzeitig zerpch si«
am Wundkanal ein dunkeftoter^Fleck. Dtee Cv
scheinung gab zu Besorgnissen wegen emer riw ->
aen Vergiftung  Anlaß . Gegen Mrtten '-achi
trat eine Besserung ein. Als der Verband
Morgen von der Wunde enffernt wurde, war
kotp Fleck am Wundkanal perchwundett.



peräiur bes Königs sank während der Nacht nicht
tief unter Normal . Me Temperatur betrug heute
Vormittag 37.1. Trotz verhältnismäßiger Besse¬
rung muß der Zustand des Königs Konstantin
als besorgniserregend  betrachtet werden.
Die Teilnahme der Bevölkerung des ganzen Landes
ist außerordentlich groß. Das Palais war die ganze
Nacht von Tausenden umlagert.

Athen, 26. Mai . (Ctr . Frkft .) Havas . Der
Zustand des Königs hat sich, einer Havas -Meldnng
zufolge, verschlinimert, ohne jedoch direkt gefährlich
zu sein. Die öffentliche Meinung ist erregt . In
allen Kirchen wird fortgesetzt gebetet. Die Tem-
peratur ist 37.3. Der König ist ruhiger.

Lokales.
Limburg , 27. Mai.

— Das Eiserne Kreuz.  Vizewachtmeister
Joseph Brühl  von hier im 1. Nass. Feld -Ar-
tillerie -Regiment Nr . 27 Oranien wurde in den
Kämpfen zwischen Maas und Mosel mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

— D i e öffentlichen Gebäude  unserer
Stadt hatten gestern aus Anlaß des neuen großen
Sieges in Galizien Flaggenschmuck angelegt.

— Personalien.  Die Offiziersaspiranten
Lichterfeld  im Jnf .-Reginieut Nr . 117 und
Sch lau dt im Füs.-Regiment Nr . 80 wurden zu
Leutnants der Reserve, Leutnant der Res. Jung
im Jnf .-Regt . Nr . 87 wurde zum Oberleutnant be¬
fördert . Tie Genannten gehören zum Landwehr¬
bezirk Limburg. — Rechnungsrevisor Rech¬
nungsrat K a l s von hier wurde in den Ruhestand
versetzt. — Aktuar Mindenich  von hier wurde
zuni Amtsgerichtssekretär in Nassau  ernannt . —
Ofsrzierstellvertreter Baltin,  beim Landsturm-
bataillon in Liinburg , wurde zunr Feldwebelleut-

" nant befördert. — Der Offiziersaspirant , Post-
assistent Adolf Martin  aus Limburg , im Groß-
Herzog!. Hessischen Jnf .-Regt. Nr . 168, wurde zum
Leutnant d. Res. befördert.

Provinzielles.
Kriegsauszeichnungen.

Dem Unteroffizier der Landwehr Peter
Fischer  aus Eppstein i. T . beim Pionier -Batail-
lon Nr . 21 wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

* Schenkelberg, 26. Mai . Der Musketier
Adolf Schmidt,  Sohn des früheren Gastwirtes
Peter Schmidt von hier, wurde wegen Tapferkeit
vor dem Feinde zum Unteroffizier befördert.
Nunmehr hat er anr 20 d. Mts . das Eiserne Kreuz
2. Klasse erhalten.

«Schivanheim , 26. Mai. Im hiesigen Walde
c i e ûem  der Pfingstfeiertage ein Fränk-
furter Bürger , Besitzer mehrerer Häuser, erschossen.

b. Frankfurt a. M., 26. Mai . Der Eisenbahnver¬
kehr zu Pfingsten übertraf trotz des Krieges alle
Erwartungen . Vom 21. bis 24. Mai gingen vom
Hauptbahnhofe 78 Vor- rind Nachzüge ab, in der
gleichen Zeit trafen hier 72 solcher Züge ein. Me
Einnahmen an den Schaltern betrugen 212 000 Ji,
eine Summe , die die Einnahmen früherer Pfing¬
sten nahezu erreicht — trotz des Weltkrieges.

dt . Frankfurt , 26. Mai . Nachdem erst anr
Samstag drei Erwachsene ihren Tod durch einen
Sturz aus dem Fenster fanden, sind gestern zwei
Kinder auf die gleiche Weise ums Leben gekommen.
In der Josef May-Straße stürzte der vierjährige
Sohn des Wagenführers Bertram aus dem Fen¬
ster des ersten Stockes aus die Straße und starb
nach kurzer Zeit . Dann fiel aus dem vierten Stock
des Hauses Wittelsbacher Allee 145 der vierjährige
Sohn des Schaffners Zügner und war nach
wenigen Augenblicken tot.

dt . Frankfurt , 26. Mai . Der italienische Ge¬
neralkonsul Baron Luigi de Testa  hat heute
Nachmittag Frankfurt verlassen und sich nach
Italien begeben.

b. Fulda , 26. Mai . Begünstigt durch das
heurige herrliche Frühlingswetter tritt in hiesiger
Gegend^ dieses Jahr die ^Kreuzotter'  stark
auf . So wurden von einigen Spaziergängern am

i verflossenen Sonntag in der Nähe des direkt an
unsere Stadt angrenzenden Dorfes Horas drei die¬
ser gefährlichen Giftschlangen getötet. Der Kreis
zahlt fiir den Kops jeder Kreuzotter 1 dH.

li. Köpper» i. T., 26. Mai . Die Gemeindever¬
tretung bewilligte allen Kriegsteilnehmern ' mit ei¬
nem Einkommen von weniger als 3000 Mark
völlige Steuerfreiheit  während des
Krieges.

Kleine uassauische Chronik.
Von echter kameradschaftlicher Treue un>d Liebe

zeugt das Verhalten von 13 aktiven Mann des
Jahrgangs 1912/14 des Füsilier -Regiments
v. Gersdorf , Kurhessisches Nr . 80, 7. Komp. Die
Dreizehn haben von ihrem Sold zusammengesteuert
und ihrem Kameraden Krämer , z. Zt . in H a h n
bei Marienberg , Unterwesterwald, der bei einem
Sturmangriff ein Bein verloren hat, aus dem
Felde 100 Mark geschickt. Das ist Barbaren-
Kameradschaftt — Goldene Hochzeit feiern am
Freitag den 28. Mai in B a d E ms die Eheleute
Philipp Maxeiner.

kommen', wählend' andere sich in die Alflen stürz¬
ten, um schwimmend ans andere Ufer zu gelangen,
sahen Zahllose die Unmöglichkeit ein, auf dem To¬
deswege Rettung zu finden und ergaben sich
dem nachdringenden Verfolger. Fuhrwerke , Muni-
tionstrains , Verpflegungsstaffeln, Geschütze, Ma-
schinengewehr« blieben zurück.

Es war ein entsetzliches Durcheinan¬
der.  Als dann unsere Truppen auf rasch geschla¬
genen Pontonbrücken übersetzten und am jenseitigen
Ufer vorrückten, stand es endgilfig fest, daß der
San - Abschnitt für die Russen ver¬
loren war.  Gleichzeitig war dadurch die Iso¬
lierung Przemysls  auf der Nordflont er-
reicht.

Wie die Sachlage sich nun gestaltet hat , schnei¬
det der immer enger werdende Kreisbogen die
Przemhslor Besatzung wohl in Bälde völlig ab und
macht überdies eine weitere Rücknahme der russi¬
schen LiniiZn östlich vom Przemysl automatisch zur
Notwendigkeit. Der nordwestlich Sainbor fortge¬
schrittene Angriff, der nach Uebersckreitung der
sumpfigen Blonse-Niedernng ebenfalls gegen die
Grodeker Linie  strebt , wird die völlige Er-
schütterung der russischen Armee, die gestern allein
wieder Gefangene in dar Stärke fast eines Armee¬
korps verloren hat, noch beschleunigen.

Ueber die Eroberung von Radhmno
wird durch D. D. P . berichtet: Die Reihe unserer
Stützpunkte ist durch die Einnahme von Radhmno
vergrößert worden. Der Artillerie -Angriff auf
Przemwsl hat noch nicht begonnen. Heftig wird am
Weichsel-San -Eck gekämpft. Die Russen setzen dort
unserem Vorgehen starken Widerstand entgegen,
der sich zuweilen in Gegenstößen äußerte . Sie
stutzen sich bei diesen Unternehmungen auf das be
festigte Sandomir.

Die schwierigen Kämpfe auf Gallipoli.

X Runkel, 26. Mar. In der Nacht zum ver¬
flogenen Mittwoch wirrde in die Wohnung des
Herrn Amtsrichters Schwab dahier e i n g e b r o -
che n. Den Dieben fielen nur Eßwaren in die
Hände . Diesem Einbruch folgte in der Nacht zum
Donnerstag ein solcher in die Wirffchaft Klein in
dem benachbarten Arfurt . Hier hießen die Diebe
Wurst , Zigarren , Zigaretten und einige Flaschen
Getränke mrtgehen. Der beiden Diebstähle ver-
dachtrg find zwei Radfahrer , die sich schon einige
Tage in der hiesigen Gegend Herumgetrieben haben.
Vor einigen Tagen fuhren beide von Seelbach nach
Falkenbach zu. Der Postbeamte-in Seelbach gab so-
wrt telephonische Nachricht von dem Kommen der
Verdächtigen nach Falkenbach Hier wurden sie vor
dem Dorfe von einer Anzahl Männer ernpfangen.
Trotzdem entkam, unter Wegwerfen des Rades und
oes Rucksackes, einer der Gauner : der andere wurde
verhaftet und in das hiesige Gerichtsgefängnis ein¬
geliefert . Die beiden Rucksäcke waren voll von
Gegenständen, wie Brot , Wurst, Zigarren , Ziga-
retten, und Getränke : es befand sich aber auch darin
eine Anzahl Diebeswerkzeuge, wie Brecheisen,
Schraubenzieher , Zangen Feilen usw.

* Dillenburg , 24. Mai. In der letzten Stadtöer-
ordnetensitzung wurde infolge eines von der Stadt
^angenschwalbach erstrittenen reichsgerichtlichen Ur-
tefls , bett . Ablösung der Fischereigerechtsame, die
Einleitung eines Verfahrens auch für Dillenburg
beschlossen. Wahrend iiämlich Eigentum und Un¬
terhaltungspflicht der Fluß - und Bachläufe der Ge-
marttingen :n Nassau den Gemeinden zustehen wird
dw Fischerei-Gerechtsame durch den Fiskus ausge-

= Rüdesheim , 26. Mai . Der auf dem Nieder-
Walde :m Distrikt „Schirm" gestern- ausgebrochene
r ^ erforderte zu seiner Dämpfung
bezw. Löschung des Alarms der hiesigen Feuerwehr,
ebenso wie jener der Anstalt Marienhausen . Es
gelang diesen beiden Wehren nach längerer ange-
strengter Arbeit des Feuers , das in hohen Flam-

bis 8 Uhr abends Herr zu werden.
-6we- Hektar Schalanlagen sind zerstört.

Neudorf , 26. Mai . Die Leiche des von hier
vermuten Maurers Valentin Nehrbauer  hat
man in Camp aus dem Rheine geländet. Was den
kann? SU ÖCr un 'eÜ0E’n Tat getrieben, ist nicht be-

* Königstei», 25. Mai . Die am Pfingstsonntag
lwck̂ o» U!n 5 Uhr unter Begleitung der beiden
ochw. Herren Geistlichen abgehaltene Bittprozes-

Een Gnadenstätte „Hl. Kreuz" im
Walddrstrikt „Romberg" wes eine starke Beteilig-

donserten der Einwohner Königsteins auf;
Well bm  umliegenden Ortschaften hatten sich
v e e Personen der Prozession angeschlossen. Ein
Langer Anblick bot sich den Teilnehmern der
ll ll ^ Nwn aber beim Betreten der Gnaden-
lwe» von rnchloleii Händen war das Kreuz zwi-
<5n? ,l en ^ 'ben Bildnissen der 14 Nothelfer um-

°a m worden und lag in Trümmern da. Daß
und w welches aus hartem Marmor gearbeitet
fa ll » ?" verankert gewesen ist, von selbst umge-
Vaiwall»^ J olDk ,ft  ausgeschlossen. Hier hatten
Ruded r gehaust: ganz ln der Nähe war auch eine

herausgerissen. Die rohe Tat ist in der
— -’t Mn 1- Vfinastteiertaa geschehen.

Gerichtliches.
X Hadamar , 23. Mai . In der letzten Schöffen-

gerichtsverhandlung wurde u. a. gegen verschiedene
Bäckermeister wegen Uebertretung von Kriegsver-
ordnungen verhandelt. Sie wurden zu Geldstrafen
von 3—10 JC  verurteilt . — Der Wirt und Pferde-
Händler Hermann M. in D. hatte gegen einen ge¬
richtlichen Sttafbefehl von 144 Mark, worin er
beschuldigt war , den Pferdehandel in größerem
Umfange ohne Wanderschein betrieben zu haben,
gerichtliche Entscheidung beantragt . Er wurde ans
Grund des Ergebnisses der Beweisführung frei-
gesprochen._

Vermischtes.
* Stettin , 25. Mai . Vorgestern Nachmittag ken-

terte auf dem Stetttner Haff unweit der Steinmole
von, Stepenitz ein mit drei Damen und drei Herren
besetztes Segelboot  infolge einer Böe. Fünf
Personen ertranken,  ein Herr rettete sich durch
Schwimmen.

* Coblenz, 26. Mai . In der Liebfrauenkirche
wurden am zweiten Pfingsttage, vermutlich am
frühen Nachmittag, mehrere Opferstöcke ihres In¬
halts beraubt . Der Kirchendieb hat mit einem In¬
strument die Deckel der Opferstöcke gesprengt. Die
Beute dürfte etwa 60 bis 70 Mark bettagen.

Die Eisenbahnkatastrophe in England.
London, 26. Mai. (Ctt. Frkst. Die englischen

Blatter bezeichnen namentlich das Eisenbahnun¬
glück bei Gretna Green als das größte, das der eu¬
ropäische Kontinent jemals gesehen habe. Es scheint,
daß drei Eisenbahnzüge dabei verbrannt sind, und
zwar ein Zug, der 500 schottische Truppen trans¬
portierte , ferner ein Lokalzug und dann der Schlaf-
wagenexpreß von Euston nach Glasgow. Die Zahl
der Toten beträgt nach den jetzigen Feststellungen
bereits über 160 und die der Verwundeten unge¬
fähr 200. Fast alle Getöteten und Verwundeten
sind Soldaten . Acht Offiziere sind getötet! worden.

I Die „Daily Mail " meldet die Erplosion eines
Guterzuges beim Merstham-Tunnel auf der Süd-
ost-Eisenbahn . Der Zug transportierte Oele und
Alkohole (wahrscheinlich auch Benzin) in großen
Mengen , die offenbar für das Heer bestimmt Waren.

Der Weltkrieg.
Die Schlacht bei Radymno.

WB . Berlin , 26. Mail. (Ctt . Bln .) Der Kriegs-
berlchterstatter dek „Voss. Ztg ." gibt folgende leb-
hafte Schilderung der Schlacht bei Radymno
vom 26. d. Mts . :

Der gestrige Angriff der Armeegruppe Macken-
sen zeitigte wiederum ein ausgezeichnetes Zusam¬
menwirken von Artillerie und Infanterie . Wäh-
re»rd aus oem toten, ausgestorbenen Radymno daS
gestern aus einmal von schreiendem Leben erfüllt
war . wirr durcheinander geratene Menschenknäuel
zur einzigen Rückzugsliifie, der Sanbriicke
stürzten, wo sie mit aus der Flnßebene fliehenden
Massen zusammenstießen, nahm die Artillerie die
Brücke unter wah ns inniges Feuer und die
Lerchenhanfen türmten sich am Ein-
g a n gauf.  Während anfangs sin wilder Kampf
Mter ^der̂ Gehehten entbrannte , um ja hinüber »».

WB . London,  26 . Mai . (Richtamtl.) „Daily
Teleg ., ( h" meldet unterm 25. Mai über die
Kämpfe auf Gallipoli:

Die Türken brachten große Berstärkun-
gen  heran . So oft der Feind zurückgeschlagen
wird, kommen frische Truppen,  und der
Kampf wird erneuert. Die Türken verfügen für
den Angriff auf unsere Stellungen über 20V 000
Mann . Die feindliche Flotte  ist ebenfalls
tätig . Der Kampf spottet jeder Beschreibung.
Zeitweise werden gleichzeitig Angriffe aus alle«
Richtungen gemacht. Die ganze Halbinsel ist eine
Hölle heulender Geschosse. Es ist nicht zu verwun
der«, daß unsere Fortschritte notwendi
g r r w e i s e langsam  sind angesichts der schwie
rigen gefahrvollen Aufgabe.

Die Alliierten ruhen aus
WB .Lvndon, 26. Mai . (Richtamtl.) Das Reu-

tersche Büro meldet von den Dardanellen über
Tenietzos unter dem 23. Mai:

Da ein ra sche s V o r r ü cke n auf der Halb¬
insel G a l l i p o li wegen der besonderen Stärke
der feindlichen Stellungen nicht m ö g l i ch ist,
richten sich die Truppen der Alliierten in den ge¬
wonnenen Positionen ein, verstärken sich und ruhen
zu neuem Kampfe aus . Unsere Front befindet sich
jetzt dicht bei dem Dorfe Krithm , um dessen Besitz
hart gekämpft  wurde . Mehr als einmal er¬
reichten die Unsrigen die Häuser, aber der Feind
beherrscht den Platz und seine Zugänge mit Mascha
nengewehren und es erwies sich als unmöglich, die
Häuser zu behaupten.

Vorbereitung für Truppeu-Trausporte.
WB Berlin , 27. Mai (Drahtbericht). Die

italienische Regierung mietete, wie verschiedene
Morgenblättrr melden, alle italienischen Handels¬
dampfer als Kriegstransportschiffe.

Mundtot gemacht.
WB. Berlin , 27. Mai . (Drahtbericht .) Der

„Avanti " ist der Beschlagnahme verfallen . Fran¬
zösische Blätter wollen hierzu wissen, das Blatt
habe bestimmte Summen genannt , durch die sich
Salandra und Sonntnoi durch Frankreich hätten
bestechen lassen.

Australien.
WB. Paris , 27. Mai . (Drahtbericht ). Laut

Mitteilung Pariser Blätter haben die Bergarbeiter
von ganz Australien beschlossen, vom 1. Juni ab
in den Ausstand zu tteten.
Rumänien und Bulgarien bleiben neutral.

WB. Berlin , 27. Mai . (Drahtbericht .) Ver¬
schiedene Morgenblätter erfahren aus Wien , daß
Rußland sowohl in Sofia als auch in Bukarest
präzrs formulierte Anerbietungen des Dreiver¬
bandes gemacht haben, die jedoch zurückgewtesen
worden seien. •

Ein deutsches Flugzeug verunglückt.
WB. Berlin , 27. Mai . (Drahtbericht .) Der

Figaro meldet : Ein englischer Zerstörer brachte
2 deutsche Militärflieger, den Flugzeugführer und
einen Leutnant , welche auf ihrem Flugzeug trei¬
bend tn der Nordsee aufgefischt worden waren,
nach Harwich, wo sie an Bord des Panzerschiffes
Ganges kamen. Das Flugzeug wurde versenkt.

Begeisterte Kundgebung im ungarischen

Italien ei jetztM gut halt, imS,
is tu cfjte  unseres Sieges  bringen
wollen, werden wir uns auch dieser Ueberma'cht
gegenüberstellen. (Allgenreine Eljen -Rufe .) Diese
Monarchie, welche die ganze Welt durch ihre Le»
benskraft überraschte, wird jetzt erst recht die ganze
Welt überraschen durch ihre Akfionskraft . Einheit
und männliche Entschlossenheit. Die Zeiten Maria
Theresias e rneuern sich Ziel und Kraft sind der
ungarischen Nation nicht erstorebn. Das „Moria-
mur pro rege nostro" (Laßt uns sterben für unfern
König !) lebt noch heute in jedem Ungar Vereint
mit unserem mächtigen Bundesgenossen (Stürmi-
>cher Beifall im ganzen Hause) werden wir den
Kamf bis zum letzten Atemzug führen gegen alle
Teufel der Hölle und «den Sieg den Händen deZ
Schicksals entreißen."

Von der Siidfronk.
Die ersten Feindseligkeiten zu Lande. -

Amsterdam, 25. Mai . (Ctr . Bln .) „Daily
Chromcle" meldet, Laß die ersten Feindseligkeiten
gestern um 2 Uhr inorgens an der italienisch-öster¬
reichischen Grenze begonnen haben, als die öster-
relchlsch-ungarische Artillerie Forts an der Etsch
beschoß, worauf die Italiener das Feuer nicht er¬widerten.

Auch in Italien unterschlägt man die Wahrheit.
Lugano, 26. Mai . (Cir . Bln .) Die italienischen

Blätter veröffentlichen die deutschen Ge¬
neralstabsberichte nicht mehr  und schwei¬
gen den neuen großen Steg Mackensenstot.

Der Fliegerangriff a«f Venedig.
Lugano, 25. Mai. (Ctr. Bln .) Ueber den

Fliegerangriff auf Venedig werden folgende Ein¬
zelheiten berichtet: Um 3 Uhr früh wurden über
der Stadt feindliche Flieger sichtbar. Sofort gaben
die Sirenen Signale und die Abwehrkanonen be¬
gannen zu feuern. Um 4 Uhr kündigte ein un¬
geheurer Knall das Abwerfen von Bomben an,
zwei versagten, eine streifte das Volkshaus ohne
Schaden zu tun , die vierte platzte im Kanal von
San Georgio, die fünfte platzte int Stadtteile
Caftello, wo die Militär -Magazine beschädigt wur¬
den. Die Flieger entfernten sich alsdann in der
Richtung nach dem Lido, wo einer herabgeschossen
wurde , der andere entkam, jedoch war sein Itt ^arat
beschädigt. Der Flieger, ein österreichischerMajor,
wurde mit zerschmettertem Bein ins Hospital ge¬
schafft. 47 österreichische Gefangene, die bei Por-
tobuso gefangen wurden, sind in Venedig gelandet
worden, darunter ein Hauptmann tmd 15 Unter¬
offiziere. Die Gefangenen sind sämttich italienischer
Nationalität.

Chiasso, 25. Mai . (Ctr . Bln .) Ein zweiter
Flieger erschien über Venedig gegen 5 Uhr mor¬
gens. Er warf eine Bombe in der Nähe der Gas¬
anstalt und ließ Fliegerpfeile fallen, welche die In¬
schrift trugen : „Invention franyatse, fabrication
allemande". (Französische Erfindung , deutsche
Mache.)

Fürst Büloto in Berlin.
WB . Berlin , 26. Mai . Fürst und Fürstin

Bülow sind heute früh in Berlin eingetroffen.
Bollatis Abreise.

WB . Berlin , 26. Mai . Der italienische Bot-
schafter in Berlin , Bollati, ist mit dem Personal der
Boffchaft heute früh abgereist.

WB . Berlin , 26. Mai . Die „Norddeutsche All-
gem. Zeitung " schreibt: Der italienische Botschafter
Bollati ist heute früh 4,25 Uhr vom Anhalter
Bahnhof abgereist, mit ihm das gesamte Personal
der Botschaft, der bisherige italienische General«
konsul iit Berlin Garru , der Präsident der hiesigen
italienischen Handelskammer, im ganzen etwa 20
Personen . Dem Botschafter war ein aus Salon -,
Speise - und Schlafwageii bestehender Sonderzug
zur Verfügung gestellt worden. Int Aufträge des
Kaisers begleitete ihn Major v. Falkenhayn.
Konnnandeur des Ersatzbataillons des 1. Garde-
Regiments zu Fuß , im Sonderzug bis an die
Schweizer Grenze.  Die Abreise vollzog sich
ohne jeden Zwischenfall.

Der Kanzler über Italien.
Berlin , 26. Mai. (Ctt . Bln .) Aus uiiterrich-

teten Kreisen wird dem „Berliner Lok.-Anz." ge-
schrieben, daß der Reichskanzler wahrscheinlich vor
der Tagesordnung anl nächsten Freitag im Reichs-
tage die Gelegenheit dazu bemitzen wird , um sich
über die durch Italiens Eintritt in den Krieg ver¬
änderte Lage auszusprechen. Eine Erörterung
würde sich daran nicht knüpfen.

Handels-Nachrichten.
Wiesbaden , 26. Mai. Viehhof- Marktbericht.

Amtliche Notierung. Auftrieb: 43 Ochsen, 23 Bullen,
198 Küheu. Färsen, 502 Kälber. 43 Schafe, 536 Schweine,
Preis per Ztr . Schlachtgewicht: OchsenI. Qual . 120—130.
2. Qual . 115- 120 M. Bullen 1. 110- 115, 2. 00—00 M.
Färsen und Kühe1. 120- 125, 2. 110—118 M. Kälber 1'
00^ 00.' 2. 133- 000,.3. 125—128. Schafe(Mastlämmer)
M- lOp- 110, Schweine(160 bis 200 Pfd. Lebendgewicht)
135—150 M., (200—300 Lebendgewicht) 00—00  M. _

Wetterbericht für Freitag 28. Mai.
. Meist wolkig, vielenorts Gewitterregen bei vor-

wiegend nördlichen Winden: kühler.

Die Verwundeten trinken ihn gern.

Budapest, 26. Mm. Tlsza schildert im Reichs¬
tag m langer Rede die Hinterhältigkeiten der ita-
lremschen Staatsmänner betreffend dis Gebiets-
a b t r e t u n g e tt und bezeichnet den Angriff Jta-
kicns als die Schmach Änes sich zivilisiert nennen-
den Staates . „Es bleibt uns keine andere Aufgabe
als den Ereignissen ins Auge zu blicken. Bor zehn
Monaten sahen wir uns der ungeheuren r u s s i -
scheu Uebermacht  gegenüber . Wir haben
diese zum S ttllstand gebracht. Zermalmt und im

JOS. Faßbender, Photograph. Atelier.
Limburg , ob ere Schiede 3, 3001

Lager ln Photo-Apparaten und BodartsaniKetn.
Ausfuhr!. Anleituag und Preisliste  gratis.

3nfo (<je Ihres gefälligen Schreibens vom (2. - s . Mts . bittet dar Reservelazarett I um Aebersendung eines

weiteren Quantum - coffeinfreien Raffe - Pag . Gleichzeitig teilt Ihnen das Reservelazarett wunschgemäß
mit , daß der Raffe- tzag von den verwundeten gern getrunken wnrde und auch sehr gut bekommen ist.
Vr . . . . , 6. 2. *9*5. ^ ,

_ 6-hefarzt vom Reservelazarett I.
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Damen -Konfektion:
Kostüme — Mäntel

Rücke billigst.

Hauptgewinn der großen und
günstigen

Statt besonderer Mitteilung.

Todes-Anzeige.
gefallen , heute abend 9Vs Uhr

Zur Verlosung gelangen
17553 bare

Geldgewinne.
Versäume daher Mrmand,

diese günstigen Gewinn¬
chancen zu versuchen.

Hch . Fachinger
seinen treuen

Gott dem Allmächtigen hat es
Diener , den

Unserm Hochwürd. Präses Herrn
Dekan

Wilhelm lost,
die herzlichst . Glück- u. Segenswünsche

zum Namenstage.

Katii. Arbeiterverein Ransbach.

Hochwürdigen Herrn Pfarrer
Ziehung 8., 9 , 10. . 11. nnd

12. Juni , sowie

Gothaer Lose
ä i «r ., ü St . io « k.

Ziehung 8. und 9. Juni.
Porto 10, jede List« 20  Pfg
versendet 751

Peter Dausenau
nach langem Leiden , versehen mit den hl . Sterbesakramenten , im 65 . Lebensjahre zu
sich in die Ewigkeit abzurufen . . . , r . . ,

Seine Seele wird dem hl. Meßopfer der Pnester und dem frommen Gebete der
Gläubigen empfohlen.

Tlefenthal , den 25. Mai 1915.

Im Namen der trauernden Angehörigen:

Joh. Dausenau, Pfarrer.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 28. d. Mts . von der Pfarrkirche zu Neu¬
dorf aus statt . Das Totenoffizium beginnt um 9^ 2 Uhr , das Exequienamt um 10  Ugr,

Zum baldigen  Eintritt
braves , sauberes

Mädchensür «0 —10 « Waggon Ton
avzusahren Monatlich nach
Station KrUkhofe « .

4 tüchtige
Tonstecher

geg. hohen Akkordlohn gesucht
Friedr . W . Daub H .,
6655 Eiserseld. _

Ein tüchtiger
Bäckergeselle

sofort gesucht. 6675
Bäckermeister Pistor,

Haupt - u. Glückskollekte,

Coblenz, für Hausarbeit und Milch
tragen gesucht. 667(

Fischer,
Schloßhof, Hadamar.

zu baldigem Eintritt gesucht.
6680 loh. Engelmann,

Limburg, Schlenkert Nr. 2.
Junger  Mädchen sucht

Stelle als Lehrmädchen  in
Konfektionsgeschäft. Zu erfr.~ ' h66H6Expedition

Hundsangentötet Jfotten Junges , fl. Mädchen v.
Lande sucht Stelle in bäuer¬
lichem u. bürgerl. Haushalt.
Näheres Exp. _ 6683

Steinmetz
sucht 6663

8 teinf »brik Union»
Allendors  b . Haiger.

Zuverlässige, tüchtige

Frrhrknechte
und

Arbeiter
sofort gesucht. 669!

Joseph Condermann.

Einige Waggon

französischer Erde fand den Heldentod für das Vaterland, der für mittags z :m Zwieback¬
packen feftttbf. 6667
__ Ph . Doitsy.

Ein Krieger, dessen Frau
gestorben, sieht seine» Haus-

Gebe aus Dankbar! Ausk.wie
m.Frau von ihrem5jhr.Leiden,
meist tägl .1—2 schwere Anfälle,
bereits seit über Jahr u. Tag

Idstein i. T.Hans Louis AchtungReferendar
halt, Kinder und kl. Landwirt¬
schaft unversorgt. Such«daher
eine einfache, kath. Person v.
30 bis 40 Jahren , (Witwe n.
ausgeschloffrn) als Haushalt
terin, welch«Liebe zu Kinder
Hai, und Kenntnis in landrv.
Arbeiten erfordert. Lohn »ach
Uebereinkunst. Gest. Offetten
unter 6672 an die Exped.

gänzl. befreit wurde, nachdem
vorher alles erfolg!. Rückp.
erbet. H.Terlinden, bleiderich-
Duisburg, Westenderstr. 18.

Wegen Mangel an Fuhr¬
werk stehen von morgen
Freitag, de« 2». Mai abausgezeichnet durch Fülle des Wissens und Könnens , reich ausgestattet

mit Gaben des Herzens und des Verstandes, strebsam und tüchtig, der
Besten einer.

Sein Tod vernichtet die schönsten Hoffnungen seiner Freunde und
ihm treu bewahren werden.

kann unter günstigen Be¬
dingungen die GärtneretOfferte.

Gute, abgelagerte
Schwemmsteine

offeriert zu annehmbarem
Preis 6644

J . W . Wagner

in meinen Stallungen zum
Brrkauf. 6694
Jos . Becker » Schweine-

händler, Langendernbach.
Nur das Andenken bleibt, das wir erlernen. Näheres 66

Heinrich Sannen,
Gärtnerei , Bad Ems.

Kollegen

Eine 2- und 3-Aiminer
Wohnung zu vermietenNeubau verlängerte

Ein junges, sauberes Mäd
iuli zu vermietench<« sür nachmittags gesucht.

6692 Diezerstr. 16.Diezerstr. 16zu Alsbach b. Grenzhausen.6609 Marktstraße.
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00 700  976
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13. Ziehung5. Klasse 5- Preusstech-Süddeutsche H
(231. KUnicarh Preusslsche) Klassen-Lotterie I

Ktataag Tom K.  KOI m » TomdK «« «.

Mw die Gewinne «5er 2*0 Mark «ja « «en >*Ör«Xte»«eo Mm « «»
.; in Ktamrae?» t>el*«lä*V
I-' (Ohne 8ew*k&] flWdW® iwidwj ■

159 83S iS nOMl S71 999 47 15001 545  r 80p] 049 7014 * ^
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Lade morgen einen Transpott

Todes- ch Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen heute

morgen 6 Uhr m«ine» lieben Satte «, unsere« guten
Bat« , Sohn . Bruder und Schwager

Lchmiedemeifter

zum Verkaufe aus. 668!Hermann MaaO,
Dorndorf.

Suche sür sofort

auf Geschirrarbett. 40 bis 50
Matt Wochenlohn 6631
Peter Schmitt Sattlermstr.

Camberg.
Ein« Kolonne

Akkordmaurer
für Koloniebauten gesucht.

Näheres Marxloh,
6630 Neumattt Nr . 8.

nach längerer Krankheiz, versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten im Mer von 41 Jarhren zu sich tu
die Ewigkeit abzurufen.

Namens der trauernden Hinterbliebene« :
Frau Barbara Will und Kinder.

Oberzenzheim, den 27. Mai 1915.
Beerdigung : Samstag , den 29. Mai , vormittags

um 7 Nhr.
Ein braves, zuverläffigrs

Mädchen,
auch junge kinderlose Witwe
nicht auSgeschloffen, die land¬
wirtschaftliche Arbeit versteht,
wird gesucht.

Offerte unter 6697 an die
Expedttion dieses Blattes.

Jagdverpachtung

Tüchtiger
Mädchen

gesucht. 66
Pattstraße 15. *595 ] m 1 * 509* *1* m»

81 «7 818
30811 « 49 99 « 704

951 99 202050 939 W* 9
950 709 388097 tt4 450 <
660 l» v0] TM 88890 » »
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250  637 aoooiq ra Sw r*

218479
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Freibank «8 » >W7 d*°° ]
b »S0] 5» 77»
47 57 324 44(7
75 180001 «32,

78008 18» aor:
Ein Sitz- n . Liegewagen £ e *

und ein « inderstühtchen ] « » wr* »
billig zu veukaufea. 6696 I

Hochstraße Rr . 2 part. I 4M 44  eos :
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den 28 . Mai 1915 , von 8—4 Nhr nach
bo Pf«. KEeifch,

roh ä Pfund 40 Pfg ., Dörrfleisch ä Pfd . 80 Pfg.
Fleisch Hand lern . Metzgern, Wurstbereitern ist der Er¬

werb von Freibankfleisch verboten . Gastwirten und Kost¬
gebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet.
6693 Städt . Schlachthof -Berwaltnng.
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mit voller Pension zu ver¬
mieten. 6681
Lasthaus zur 81ad1 Frankfurt.

I 78 tsoaj 99 tat Bison 1» M 01 3»
218129 39 64 280 1500] 44 404 551 686

•V,’" ‘ " ► 1 ■ '
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»1 : [IW ] IN 232030 22 47 274 320 32

Ruhige Familie von 3 Per¬
sonen sucht sür den 1. Oktober
er. schöne

Am Freitag , den 28 . d. Mts . vettaufe in meinem
Stalle einen Transpott schöner 6885 in angenehmer Lage.

Gesl. schriftliche Angebote
unter L. 6612 an die Exp
dieser Zeitung erbeten.

iWmfe*™ 'MWOW- I n.whino«
18 a SP 50000,■4 iu 40000. o **

«M008T 1303 *» »00», **aS  ^It&fcisKarl Lindlar, Schwein-Händler,
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